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Derzeitige ELER-Umsetzung in Niedersachsen

Programm zur Förderung im ländlichen Raum Niedersachsen 
und Bremen 2007 bis 2013 (PROFIL):

- gemeinsames Programm mit Bremen

- inkl. eines Phasing out-Gebietes (alter Regierungsbezirk LG)

- 975 Mio. EUR EU-Mittel (unterschiedlicher Art)

- Maßnahmen zweier Ressorts

- Kofinanzierungsmittel:  GAK, (zweckgebundene) Landesmittel,
kommunale Mittel

- Halbzeitbewertung des Programms hat rd. 1.000 S. umfasst.
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Erwartungen an das operationelle Programm

zielorientiert

Es besteht scheinbar Einigkeit…
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…doch so ganz richtig zieht man dann doch 

nicht immer an einem Strang. 
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Maßnahmenverantwortliche 
brauchen Detailinfos
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Sichtweise eines ELER-Programmkoordinators

• Evaluierung soll letztlich zu einem besseren Programm führen.

• Alle sollten Interesse an einer Evaluierung haben.

• Einbindung von externem Sachverstand ist positiv.

• Es bedarf einer Ex Ante-Evaluierung, einer Programm-
begleitung und Ex Post-Betrachtung.

• Es dauert, bis man insb. Ergebnisse zu den Wirkungen hat.

• Erfahrung: lfd. Bewertung hat erhebliche Relevanz
Ex Post-Betrachtung hat wenig Relevanz

• Wichtig ist natürlich die Umsetzung der Evaluierungsergebnisse.
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Sichtweise eines ELER-Programmkoordinators

• Problem: Evaluierung und die verschiedenen Ebenen
EU-weiter Rahmen der KOM ↔ landesspez. Besonderheiten
EU-weite Vergleichbarkeit ↔ Aussagekraft

• Ziele müssen definiert und mit darstellbaren/aussagekräftigen
Indikatoren unterlegt werden.

• Indikatoren müssen frühzeitig bekannt sein (ist nicht der Fall).

• Änderungen inhaltlicher u. technischer Art sind zu vermeiden.

• Es bedarf eines koordinierten Vorgehens (→ Evaluierungsplan).  
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Sichtweise eines ELER-Programmkoordinators

• Flexibilität muss erhalten bleiben ⇒ (detaillierter) Evaluierungs-
plan sollte nicht Bestandteil des Programms sein.

• Aufwand muss in einem angemessenen Verhältnis zum Nutzen 
stehen.

• Blick über den Tellerrand wäre wünschenswert:

• ELER-intern mit anderen Bundesländern 
(gute Erfahrungen mit 7-Länderevaluierung)

• fondsübergreifend (unterschiedliche Vorgaben; gemein-
same Evaluierung stößt an Grenzen)
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Sichtweise eines ELER-Programmkoordinators

• neu und deshalb noch nicht ganz klar:

• Ex Ante-Konditionalitäten (in der GSR-VO und ELER-VO)

• Leistungsreserve

• Evaluierung der 1. Säule der Gemeinsamen Agrarpolitik
→ Auswirkungen auf ELER-Bereich (2. Säule der GAP)?
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Vielen Dank

für Ihre Aufmerksamkeit


